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Die „?aibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- nnd Feiertage, tliglich, lind lostet snmmt den
Veilagrn im Complotr ganzjährig 11 si., halb-
li lhrig 5 fl. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 fl,, halltj. 6 fl. Flir die Zustellung in'«
Hau« sind iMlbj. 50 tr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., mun Kreuzband nnd ge-

druckter Adresse 1ü fl.. halbj. 7 fl. 50 kr.

Insertionsgebülir snr eme Garmond-Spaltenzeile
ober den Nauru dcrsrlbfii, ist für lmaliqe Einschal-
tung 6 kr., fltr 2malige«tr., fiir 3malige 10lr. u. s. w.
Zu diefeu Gebühren ist noch der Insertions-Stempel
per 30 lr. für ciuc jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 si. 90 lr.
für 3 Mal , 1 fl. 40 lr. für 2 Mal und 90 lr. für

l Mal (mit Inbegriff des Insertionsslempels).

^laibacher Ieitunq.
Amtlicher Theil.

3 e . k. k. Apostolische Majestät habcn mit Allcr^
döchster Entschliebling vom 3. November u. I . , vom
29. Jänncr und 28. Februar d. I zu Mitgliedern
des Unterrichtsralhcs. deren Zahl für diesen Hall der
Ernennung mit N'ücksicht auf die wichtigen lind lim»
fangleichen Arbeiten, wclchc demselben insbesondere
auf dem Gebiete der Uniuersitälsstlidien beim Beginne
seiner Thätigkeit obliegen werden, um drei über die
im Statut fcstgrschtc erhebt worden ist. dic Nachfol«
gcndcn allergnarigst zu ernennen geruht:

l. Zu KUtlllicdrrn, welche in Wien domizilircn:
n) für die Seklion der ideologischen Fakl i l tä l : de»

Fcldhischof D r . Dominik M a y e r , den Domherrn
Dr , Joseph S c h e i n e r . den ordentlichen Univn'.
sitätöviofcssor Dr . Joseph D a n k o ;

l») für die Seklion dcr j»r,dischen Fakultät: die or»
deutlichen Uniucrsilälsprofcssorcn: Negiernngsralh
Dr , Ludwig A r n d l S . Dr . Franz H a i m e r l .
Dr , Loren; S t e i l , und Dr . Joseph U n g c r ;

<>) für die Sektion der medizinischen Fakultät: dcn
ordentlichen Univcrsitäl^profcssor und Hofrath D r
Joseph H . , y r t l ; dic Universitätsprofessorcn: D r .
Joseph ä k o d a . Ncgierungsrath Dr . Kar l Da»
niian S c h r o f f lind den ordentlichen Professor an
der Joscphv Akudcinie Dr . Frmiz Ni t l r r o P i i h a ;

<!) für die Sel l ion dcr philosophischen F^k l i l tä l : dcn
ordentlichen Universilätöpiofefsor und Mitgl ied deö
Herrenhauses des Neichsvalbes Dr . Franz M i >
kl o s ich. den ordentlichen Univcrsilätsprofcssor nnd
Direktor del Univcrsilätöstevnwartc Dr , Kar l Edlen
o. L i t t r o w , den ordeinlichen Universilätsprofcsso,
Dr . Albert J ä g e r und den ordentlichen Univer^
siiätsprofcssor Dr . Kar l L o l t ;

<>) für die Seklion der luangelisch.theologischcu Lehr.
anstauen: die Proftssoren an der Wiener rvange-
lisch theologische» Fakultät -. D r . Gustav N o s k o f f '
Dr. Karl O t t o . Dr , Richard L i p s i n s ;

l ) für die Sektion dcr Gymnasien: die ordentlichen
Univcrsiiälsprofsssoren: Dr . Hermann V o n i ß .
Dr . ssranz P f e i f f e r und D r . Angnst I t e u ß ;
den Direktor am akademischen Gymnasium Dr .
Franz H o c h c q g e r ; den Lehrer an ehrndiesem
Omnnasium Augustin G c r n c r t h ; den hehrer
am Schotten « Gymnasium Dr . Sigismund
O s ch w a n d t n c r ;

p) für die Ec l l ion der böl'cren lechiuschcn Lchran.
stalten. Real» und Fachschulen: den Zentralbirck-
tor der prioilrgirten Staatselsenblihn NcqirrnngS.
rath Wi ih f lm Nitler von E n q e r l h ; den Direk«
lor der Zsntralanstalt für Mlteorologic und Ero>
"'"qneligmus Dr . Karl I e l i n e k ; den Professor
am Wiener polytechnischen Institute D r . Joseph
H e r r ; den Direktor der Wiener Handelsakademie
Fl^nz H a l i k e ; den Professor an oerselhen Anstalt
Dr , Adolf V e c r ; den k. f. Professor und ^clirer
an der Ol'errealschülc alls' oer Landstraße Dr . Io<
ss '̂h A r e n stein;

k. für die Sektion dcr Kunstakademien lind Kunst«
schnlen: den Ummlsitälöprofessor Rudolf E i t e l »
h c r q c r von E d c l h e r a ; die Professoren oer
Kllnstalademic: Oherbauralh Eouard V a n d c r
Nüll ^.""'' " ' " " " ' Fl'hrich;

1. für die Sektion dcr Volksschulen: den Domherrn
und LM'old S t ö ß e r ,
den Pfarrer zu Ottakring Emanuel P a l eh. den
Inhalier einer Prioallehr- und Ol'ziehuna,öansialt
SchiUralh Johann H c r >n a !l n.

I I . Hu uitswl'irtia.clt Mitisiicdcrn:

2. fur die Sektion der theologischen Fakultät: die
Nmversitätüprofessoren dcr Theologie: Dr, Johann

Nep. E h r l i c h in P ^ g . Dr. Mathias N o Kitsch
in Graz;

l). für dle Sektion der juridischen Fakultät: den Uni«
mrsilatöprofcssor in Pest Dr. Alcj-ander K o n e k ;
die ordrntlichcn Professoren: Dr, Fried. S c h u l t e .
Dr, Eouard H c r h st in Pl. i^. Dr. Tl'eodor P a u -
l e r . Dr. Julius K a n c z in Pcst, Dr Pctcr
.^ a r u m in Innöoruck. Dr. Angelo M c ssco a g I i a
in Padna.^und den Direktor der PrcLdurgcr Rcchls.
akaocmic Johann o. V o l r ^ l l y i ;

c. für die Sektion »er nlcdizinischcn Fakultät: dic
ordentlichen Uniuersilätoprofcssorcü: Dr. Johann
W a l l e r in Prag. königlicher Rath Dr. Johann
v. V a l a ss a ii, Pcst. Tilo V a n z c t t i in Padua;

<1. für tic Scllion der philosophischen Fakultät.- dcn
ordentlichen Unwersitätöprofessol' in Prag Dr. Fried-
rich S t e i n ; den außerordentlichen Umuersilats»
Professor in Prag Dr. Anton O i l l d c l y . und dcn
Dr. Cyril! H o r u u t h . Mitglied dcr ungarischen
Akademie dcr Wissenschaften in Pcst;

e. für dic Sektion der evangelisch«theologischen Lehr.
anstaltcn: dcn Pfarrer zu Agnctylcn in Sieden«
bürgen Dr. Georg Daniel T e u t s c h ;

i'. für dic Scltion dcr Gymnasien: dcn Gropwar«
deiner Domhcrn Joseph Kozucsek ; deu Univcr.
silätoprofcsscr Dr. Anton M a l c c k i in Lemhcrg;
dcn Professor dcr Rechloakademic in Agram Ma>
lhia,» M c s i c ; oie Gymnasialoircktorcn Francesco
C o r r a d i n i in Venedig, und Florian N<»mcr
!n Pc,t; dic Gyinnasiallehrrr Vlasinö K o z c n n in
Olmul). und Wcnzcl Z i k m u n o in Prag;

F. für die Sckliou dcr höhercu technischen Lchran-
stalten, ocr 3ieal< und Fachsch^l,: dcn ordent-
l'.chcn Umvcrsilätöprofessor Donlenico T u r a z z a
in Padna; dcn Direktor des Josephs. Polytechni.
lum^ zu Ofcn Ioscph S z l o c z c k ; deu Professor
am lcchniichcn Institute in Prag ttm>l K o r i s t k a ,
den Professor am Joanneum in Gl'az Dr. Anton
W i n kl er . deu Dnctlor der Oberrcalfchulc iu
Preßburg Joseph F l i r kas . die Nealschnloirektoren:
Ioscph Karl S t r c i n z iu Linz mid I^ssph Ausp i l )
ln Vrünn;

Ii. für die Sektion dcr Kunstakademien und Kuüst-
schulen: de» Professor dcr Kunstakaocmie in Vcuc-
dig Ludwig F e r r a r i ;

i. für die Sektion dcr Volksschulen: dcn geheimen
3lalh und Vischof in Szathnuir Dr. Michael Ha a S.
dcn griechisch' luiiltcn Domlnstoü zn Leiubcrg Dr.
Michael K u z i c m s k i . dc» K^pitular am Wyäc.
hrad Karl W i n a r i c k y zu Prag. oen Veistßcr
dcr Dlstrikluallafcl z" Dcliieszili Stephan S z ü c S,
dcn diöpoüidlen Schülralh Dr. Georg ??atosse«
wic in Olcn und den Direktor der Musterhaupt.
schule iu Krcikau Aoaldcrt W o j n a r i ; k i .

Heute wird iu deutschem und zugleich slooeuischcm
Texte ausgegeben und vmcudct:

Gesch. und Vcrordnungs-Älatt für das Herzog-
thum K r a i n .

KH/. ^ t i i ck . J a h r g a n g » 8 « 4 .
I n h a l t ö ' U c d c r s i c h t :

4.

Erwo ^ r k k Landcsbchörde f^r Kvaiil vom 19.
Februar 15M< Z. 16322.

womit eine Erläuterung dcö §, 2 1 , Pm,ft 18. des
HerreScrgänzungsGsscpcs vom 29. September 1858

kundgemacht wiro. l

'^om k. k. Ncdaktious - Vurccm des Gesch. und
Vcrordmmgö' '^ l ies für Krain.

Laibach, am 5 März 1864.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 4. März

Wird cö im Frühjahre in Italien zum iirk-gc
kommen? Wcrdcu die Soldaten Vittor (5mannc1ö
sich auf Venctien stürzen? Dicsc Fragen halicu die
Lcscr gewiß öfter anfwcrfcn hören; denn seit einigen
Jahren ist Italien dcr Herd dcr politischen Conflicte,
wic Frankreich einst dcr Herd dcr Ncuolutiou war.
Hcucr glaubt man um so eher, daß cö geschehen
werde, weil man die Italiener für sauguinifch genug
tcnnt, Oesterreich deßhalb, weil cö iu Schleswig
mit cugagirt ist, für leichter bczwiugbar zu halten.
Sic würdcu vielleicht das Wagestück auch versuchen,
wcun — Er sich hclfcud zur Scitc stellte. Da dieß
nun nicht geschieht, wcrdcu perfide Gerüchte in Um-
lauf gcsctzt, als ob Oesterreich sich auzugrcifcn schicke.

Italienische nnd einige deutsche Matter bringen
wicdcr einmal die Nachricht, daß die österreichische
Armcc in Veucticn außerordentlich verstärkt und Ocstcr«
reich im Begrifft sci. die Offensive gegen Piemont zu
ergreifen. Dergleichen Nachrichten tauchen von Zeit
zu Zrit regelmäßig auf; die Urheber derselben wollen
damit die Pläne dcr Fciudc Oesterreichs bemänleln
odcr beschönigen und dic picmontcsischen Rüstungcil
a!Z ciu Gebot der Nothwendigkeit lind dcr Selhster«
haltnng darstellen, Aehnliche Manöver haben sich so
villfach wiederholt, daß daS Pliblikum. auf dessen
Täuschung es damit abgesehen ist, sic längst durch-
schaut haben dürfte. Es gibt indessen immer Leicht-
gläubige odcr Zaghafte, welche, wenn auch noch so
oft getäuscht, solchen alarmircndcn Berichten immer
wieder Glaube» zu schenken gcncigt si»d. Indem wir
von dcn obigen Berichten Notiz uchmcn. schreibt die
offiz, „G. E.". sind wir in dcr Lage. auf das Be-
stimmteste zu erklären, daß ein offensives Vorgehen
in Italien, cnlfernt nicht in dcn Ahsichlen dcr lais.
Regierung liegt. Wenn aber dic Partei, von welcher
diese Gerüchte ausgehen, solche aus Unmuth darüber
verbreitet, daß Oesterreich vollkommen in der Lage
ist. jeden gegen dasselbe etwa angezettelten Versuch
in dcu italienischen Provinzen dcs Kaiserreiches mit
Macht niederzuschlagen. so können wir diesen Unmulh
nnr für berechtigt erklären und wollen dic Thatsache,
dic ihm zu Grunde liegt, durchaus nicht destreittn.

Dieser Erklärung gegenüber verdient doch einige
Beachtung, was dcr „K. Z." aus T u r i n unterm
27. u. M . geschrieben wird: „Man ist hicr (in
Turin nämlich) fcst entschlossen, auf tcinen Fall dcn
Krieg auf eigcuc Faust gcgcu Oesterreich zu unter-
nehmen, geschweige ihn gar zu pruvocircu, uud das
vcrhängnißschwcrc Mdcufcu an Novara ist selbst ge-
eignet, dic Heißsporne zur Besinnung zu briugcn.
Iudcsscn, wic gesagt, ist mau mit sich dahin cinig,
daß, wenn in dcr That tcinc Unterstützung von
Seiten Frankreichs zu erwarten stchc, dkö Ministe-
rium selbst vor dem Entschluß cmcr Entwaffnnng
nicht zurückschrecken würdc, um dünn — bis anf gc-
lcgcuc Zeiten — die Esscct'ostärkc der Armee auf
6(>.(X)0 Mann zu rcducucu, da Niemand iu dcn lei-
tenden Kreisen es ' M verbirgt, daß das Land nicht
im Stande isii, in Fricdcnszcitcu die Last eines fo
n n n a M M (mgeschwolleucn Armccbudgcts noch ferner
zn ertragen. Wie gesagt, dicsc Ansicht bricht sich
Bahn, nnd ich glaube, daß nicht noch gar zu lange
Zcit vergehen wird, ohnc daß sie ausgeführt bliebe."

Vom Kriegsschauplätze.
Ans S c h l c s w i g , 29. Februar, sch"-ibt man:

Nach siebcnstündigcm Graben und ff"^'' ' , ^
mir endlich gelungen, die Leiche ^ ' t t b e t t u c ^

Obcrlicntcnants Bayer Ritter v. ^ " ^ , / ' ' . . 7 , «
(wlbc zu hadcrsbn zu findcu; dic dcö L.cutcnants
Neyl habe '^ schon v'or einigen Tagm ausgelunden.



HllO
Beide Leichen waren so frisch und wohlcrhaltcn, alö
wenn erst vor wenigen Stnndcn das ^cbcn aus ihnen
gewichen wäre. Ich sende sie nun nach ihren letzten
Ruhestätten, den Obcrlicntcnant Bayer nach Wien,
den Lieutenant Rcyl nach Prag.

Die Dcmolirnng des Danncwcrks hat begonnen
und ich kann die Zahl der dabei Beschäftigten auf
mindestens l i - bis 7000 Personen veranschlagen. Ans
der ganzen Umgegend ist das Landvolk, mit Spalten
und Schanfcln versehen, herbeigezogen; Bürger und
Studenten bcthciligtcn sich ebenfalls anf's eifrigste
und selbst Francn und Müdchcu, ja sogar dic Schul<
kinder haben sich den Arbeitern angeschlossen. Auf
den Werten wehten schlcswig^holstciu'schc Banner, nnd
ähnliche Fahucu lvurdcu den Heranziehenden unter
Mnsitbeglcituug vorangctragcn.

Ehe nu'S Werk gcgaugeu wurde, spielten Mil itär-
kapellru die preußische uud österreichische Volkshymnc
und wurden Reden und Ansprachen gehaltcu. Dann
brganncn Schaufeln und Hackcn ihre Thätigkeit und
hatten binnen wenigen Slnudcn Erstaunliches geleistet."

Dem Briefe eines kranken Soldaten im preußischen
Lazarcth zu Hadcrslebcn entlehnt die „Boltszcitnng"
nachstehende höchst beinerlenSwerthe Notiz: „Einen
außerordentlichen Eindruck machte cs auf uns, daß
von den hier anwesenden hohen Offizieren nnr der
Ocstcrrcichcr Herr v. Gablcuz uuscr Lazarcth besucht
hat, obwohl uur ciuigc österreichische Patieutcn unter
uns sind. Der liebenswürdige General erstreckte
seine Freundlichkeit nicht anf seine Landslcute, soudcru
erkundigte sich bei uus Allen, wie es uns geht, nnd
hinterließ beim Abschied ca. l>() Thaler an Geschenken
für unsere Soldaten. Unser Kamerad R. aus West-
f a l en , gewiß der reichste Soldat unserer Armee, war
von Gablcnz' Liebenswürdigkeit so entzückt, daß er sich
2 Thaler aus dein Gablcnz'schen Geschenk als Au-
denken erbat, was er denn natürlich dnrch ein Gc-
schenk ans seiner Tasche für die ärmeren iiamcradcu
reichlich vergütete. — Weiß Gott, wir louucu hier,
wie im Felde, von nnscrcn Kampfcsgenofsen viel, sehr
vul lernen."

Einem Priuatbricfc anö der Umgcbnug des
Niwcl'Noers eutuimmt die „BrcSlancr Zeitung" fol-
gende Mittheilungen:

„Hcntc Früh 4—8 Uhr lagen wir auf Piket.
Um 1 Uhr Mittags zog ich anf Feldwache. Bon
hier aus sieht man die dänische Stellung, dahiutrr
die starken Schanzen. Nachmittag brannten sic cm
Gehöft ab; jetzt sicht man Düppcl (vor dcu Schanzen)
in Flammen. Wir sind immer 4 Tage auf Vor-
posten, dann 4 Tage in Reserve, von den ersten 4
immer einen Tag um den auderu in erster, dann in
zweiter Linie. Die Pferde sind noch schr gut im
Stande, die Stiefel der Leute leiden natürlich schr,
wir Offiziere scheu sehr abenteuerlich aus: hohe
Stiefel, Hoscu darin, Waffcurock ohne Epauletten,
cinc kleine Reisetasche und Flasche umgchaugcu, Säbel?
kopucl mit Revolver daran übcr'in Rock, Helm wird
auf Befehl uicht mehr geputzt, dick gepackter Tornister,
Paletot gerollt, Bart wächst ganz, gewaschen wird
nnr alle vier Tage. Unterkleider und Strümpfe wcrdcu
viel geliefert uud siud schr wohlthuend, Erfrischungen
werden auch viel gegebcu, fallen aber, wie das bei
der großen Truppenmasse uicht audcrs sein lanu,
mauchmal wie ciu Tropfen auf hcißcu Stein. . . .
Wir leben sonst von unserer Lieferung, '/„ Pfund

Rindfleisch, Reis, Salz, Kaffee und Kommißbrod,
zuweilen Speck und Erbsen. Milch uud Butter ist
uur schr wcuig für vieles Gcld zu haben, da die
Mhc trockeu sind; Kartoffeln gibt es wenig nnd alle
erfroren; wenn wir uicht die Preise machen, die Mctzc
5) Sgr . ; man lebt daher meistens von Fett, Brod
und Kaffee; dabei tüchtige Kälte mit starkem Winde.
Die dänische Armee muß in keiner besonderen Bcr>
fassnng sein, da wir sie dnrch fortwährende kleine
Nctognoszirungen stets in Unruhe erhalten; dabei
biuonalircn die Dänen meistens nnd sind schlecht ver-
pflegt, so daß sie wohl viele Kranke haben müssen,
während nnscr Krantcnbcstand uur schr gering ist.
Die Kompagnien haben vou der Intendantur je 20
lange weiße Schafpelze für die Postcu bekommen,
worin nuscrc Leute wie junge Eisbären aussehen."

A l n o c r , 2tt. Februar. Die Däuen scheinen
einen Ucbcrgang auf Alfcn vom Sandbcrg aus zu
befürchten. Daranf deuten die auf der Insel, dem
gedachten Flecken gegenüber, in Arbeit genommenen
Schanzen. Und das; es ihnen darnm zu lhuu ist,
schucll mit diesen Befestigungen fcllig zu werden, bc<
weist die Rastlosigkeit, mit welcher Tag und Nacht
gearbeitet wird. Anch auf dem linken Flügel ihrer
Düppclcr Position wild emsig gcschauzt nud der
dortigen äußersten Schanze noch ein kleiner Anbau,
der besseren Flantirung wegen, beigefügt.

2. Sitzung des krainijchen Landtages
am 4. M ä r z .

Die Eihung beginnt um 10V, Uhr. Gegen«
wärlig: Se. Exzellenz drr Hcrr Stallhalter Freiherr
v. S c h l o i ß n i g g .

Nach Verlesung des Protokolls und Bewilligung
mchrcrcr Urlaubsgesuche kommt der rrsie Gegenstand
dcr Tagcsordnuug. das a>ü Rc^ierllugsvorlagc neu
ciugebrachlc Gcmeiudegcsep zur Vcrallxiug.

Der Herr L a n d e s h a u p t m a n n stellt den
Aittrag, es dem mit dcr Vorl'crathnug des Gemeinde«
geseycs schon eiiiliial betraut gewesenen uorjährigsü
Eomitl' zu übcrwciscn.

Alia,, D c sch >na nu stellt den Antrag, cs cluenl
neu zu wählenden Connl^ zlizuweisen. da es dem
vorjährigen schwer slin dürfte, vou seinen eiumal
ausgesprochene» Alisichlcn abzugehen. was doch bic
und oa glschehci, nlüßte. um riu erfolgreiches Rcsnltal
zu erzielen.

Al'g. K r o u l t r f ra^ t . od die Gründe fi'<r die
Nichtsanktiomruilg mitgclheilt seien. Auf Verneiining
von Seite des Herrn Landesyauptnianns untlsslüßt
Redner dcu Autrag des Hcrru Laüdrsliauplmaüils,

Bei dcr liun folgend,!! Abstimmung wird der
Antrag Dcschmanu's «bgclclnll, jcncr dcS Herrn öan»
deshallplmailüs angenommen.

Der zweite Gegenstand dcr TagcSordnuug ist
der Rechcnsch.iftsbcricht dsS LandcsanSschnsscS. Abg.
v. S i r a b l als Bcrichtcrstattrr verliest denselben.
(Wir habcu ih» bcrcilsauszugsweisc mitgclbcilt. D. R.)

P r ä s i d e n t fragt, ob i» li"e Drbattc ciugc«
gangen oder oli oer Bcricht einem Eomil« überwiesen
werden solle.

Abg. T o man ist für ein Comite und bcgrüu.
dct diese» Antrag in auöführüchcr Weise. Er hebt
hervor, wie freudig dic Vcrircter des Bandes an ihre

Arbeit gcgangcil seien; sie hatten guten Samcu aus«
gestreut, aber nur cinc gcringe Ernte davon. Nur
drei Oescpe l'ätlen die Sanktion crbalten. Hierdurch
sei das Vertrauen in die neuen Rcgierlin^f^rmell
gcläbmt. de» patriotischesten Staatsbürger erfasse Sor^e.
»lid cö sei Aufgabe der Volksverlretcr. die darüber
tiitstlNidllleil Bedeülci, so laut a««zusprechcn, daß cö
im kleinen V.uerlandc gebort werde. Redner wendet
sich dan» cinzclncn Punllcn des Rechenschaftsberichtes
;u . u»o sagt unter Aiioerm. er wundere sich. daß so
viele Paragrapbe beanNändet seien, die doch mit dcm
Vcrtrcler der Regierung uercinbart wlirden. Die Au«
sichten der Negierung bier und in Wien müßten ver-
schieden scin. Als Rrdiicr bei Erwäbnillig des Lotterie»
aülchcns. dl-sseu Nlchtsanflioinruüg von dem liolicu
Mliiistcriiiiu dliiuil begründet wurde, daß dnrch daS»
srlbc «unch dc» vor^cnommciieu Vcrcchilllngcn dcr
angessrebte Zioeck dcr Alttra^lina dcr Landesschulo
nicht in zuverlässiger Weise erfüllt wcrdc". sich zu
folgendem Snpc fortreiöcü ließ: „Es k^ini al>er auch
gewiß in der ziluerlaXigNe» W,i>c cii» ^ollcrieciuleben,
welches sich erst in 5)0 IlUnrn nbivickell. nicht gauz
sicher sein. wcil altes uict'l sicher ist. weil selbst drr
Vestaud der staatlichen Vcrbällnisse für 50 Jahre uicht
gcsichcrt ist" (Rufe: Oho!) — verlmigt

Abg Dcschmann vom Präsidenten dcn Nuf
,zur Sachc!"

Alig. T o m n n erklärt seine Stimme zurückziehen
zu wollen, wenn das HmiS iu dieser Hinsicht cnt«
scheide.

Abg. D r s c h m a n n bemerkt, es bedürfe keiner
Abstimmung u»d bernft sich auf §. 37 der GeschäflS«
Ordnung. Es l'andlc sich um die Frage, ob ein
Komitu zu wählen fei. Durch eine vorbergehcndc
Krilik dcö Verichles aber lvcrde dein Urtheile dcs zu
wählenden Coiuit'!'s vorgegriffen.

Abg. T o u i a n erklärt. wenn man il)ii uicht
reden lassen wolle, so werde rr üt»crdnllpl das Wort
uicht wieder ergreife»,. Er bal»e als treuer Sobn des
Landes seine Stimme erhoben. (Vravo und Slara
im Publikum.)

P r ä s i d e n t ersucht daö Publikum um Rübe.
Se. Erzclienz dcr Herr S t a t t h a l t e r er«

greift das Wort. um sich zunächst gegcn jene Stelle
dcS Acrichics anszusprccheu. in welcher grsagt wird.
dic Abmcisuugen dcr Beschlüsse baben Krain tiefe
Wunden geschlagen und gcrechlc Hoffl'un^eu zerstört.
Diese Slclic sci uom Abg. Toman weiter ailsgcfübrt
wordeii. Allerdings ist die arwüiischlc Heilung man«
cher liestrdrndcn Wnnoe nicht evfolal. dav adcr dicst
Wunden neu geschlagen worden, das vcrmag ich
nicht einzusehen. Es wird wcilcr gesagt, daß d.,s
Vertrauru dcr Vevölkcruüg iu die neuen Ncgieruilgcl'
formen dadurch gelähmt werde. Um dieß näher zu
begründen, hat dcr geehrte Hcrr Vorredner über mch-
rcrc abgclelmtc Anträge des Hauses sich näber vcr«
breitet uud sich gewissermaßen an mich gewendet, in«
dcm er fragt, wie es komme, daß „am E»de Anträge
abgelehnt worden si»d, wclchc >uit dem Verlrete? der
Regierung '.'crcinl'avt ivurdru". wobci namentlich anf
oas Gl'meii^cgefty hiügeiriescn wurde, Dcr Vertrc«
lcr dcr Regierung hiev kennt dic Ailschauunq dcrscl«
ben im'oweil. als cs cbcu Iciuaildem möglich ist. der sich
nicht an>. Sißc dciscll'cn bcsiiidct, ?iach dieseu An«
schaumigen geht cr vor uud gibt bie und da clwas
zu, womit abcr das letzte Wort noch nicht gesprochen

Feuilleton.
Aus der Nesidenz.

I m Februar.

l). N. Wien feiert auch heuer seinen Karnevalcme.
Zahlreiche Ei'filaden qlaiizcno erleuchteter Fenster, bin
und wieder an den Spiegelscheiben vorüber schwebende
Paarc. dcr gcdäinpflc Ton fröblicher Tanziveiscii uud
dcr fiüchligc Duft frischer Plume» verrathen dieß zur
Genüge. Auch uersammclu sich noch nach Mitternacht
in oeil ersten Kaffes der Residenz jcne stcreolvpcu
Grnvpcn unscrer goldenen Jugend, dcr Großsie^cl»
bcwahrer der Ohrcuiquc scandalös. in welchen der
schwarze Frack und die weiße Kravale sewisselmabcl!
epidemisch sind. während deren nummerirte und nicht,
uutumcrirtc Fiaker auf ihren imprlivisirten Staudpiäßcu
den eigentlichen Nachtdienst der städtischen Kommuni»
kation versehen. Erst gcgcn Morgen verballt daö
NoUcil dcr lcßlen Equipage, erlöschen die letzte:: Llch<
ter in den Salons uud in den Boudoirs, werden die
Straßen und Gassen öde und still. Wie gesagt, Wien
feiert auch heuer seinen Karueualone. Aber cs ruhl
ein tiefer Schatlcn auf diesem Nachklänge des Fa-
schingS. Die ^ust steigt den Wienern iu diesem Jahre
nur bis in oic Hüften, doch — ihr Herz, ihr Herz
ist im Norde», wie das bekannte Volkslied sagt.

Scit dcu Tagen dcr großen Aktion. seit die
Spit)cn unscrer erste» Kolonuen die Grenzen dcs
Reiches überschritten, haben vie Wicucr nur cin ge.

mcmsamcS Iotcrcsse. das: im Geiste dcr siegreichen
Fahuen dcr tapferen Armee zu fo lg" ' , haben sie nur
li»c gememsame Tlmli'ahmc. die: der llchmbeklänz.
tcn Helden von Jage!. Koniggbrrg uud Olvcrsee im
Herzen stcls nahe zu sri-, So ra>ch auch der Tele,
graph die Siege unserer Truppen durch aUe l!äuder
trägt, so eifr,g auch dle Journale den einzelnci,
Schachzügcn der Führer folgen, so delaillirt auch die
Korrespondenten die 5'ager und Schlachtsniccuen schil.
deri,. liestm IlUcresse. dieser Thl'lllahlue vermögen
sic uicht genug zu ldun. Es mauiicstirt sich hierin
cin überaus lpohj-bucnocS Glfübl dcr Zülainmrligc-
böligkcit. einer Zusammengchörigkeit, dereu Wieder-
schein nach Imic» nicht frhlcu solNc. Wie ein imldcr
Stcrn am dunklen Horizont der Gegenwart zeigt dicß
Gefühl, ein untrüglicher Kompaß Wr eme IichtvoUeic
Zllkuuft. u>o die Kraft und oer Glanz des Ganzen
u»d in ibm seine Theile zu finoen sind. Der Ausdruck
dieses Gefühles l>at .Ga„z W' lN" selt 0er zweiten
Hälfte dieses Monates m eii'en großcn Wohlthätig-
keits.Vazar verwandelt, liuen Pazar, in welchem
Icdermanl,, oom Throne bis zur Hütte, seine iiicbcö.
gäbe bietet.

Unter dcn öffentlichen Wcchlthäliglcitsallen sta»?
di, l'Uustrirte VorstrUnnq ocs ,Vcrschlvenders" in
erster Ll«ie. Es war dieß li»e vermehrte uud vl>r>
besserte Aussage eer Vorstellung eben dieses Slückcs
von vor zwei Jahre«. Hämmlliche Rollen bis znr
Gesellschaft im Salon Flottwell'v waren durch Künstler
ersten Rangcö bcsrht, selbst die Kioderrüllen waren
in dcn Händen uon Künstlmi und Kuustlcriiineu -^.
dcr Zukunft. Eine einfache Vesprechuua. der Vor»

stcllung bältc i» ihrcr Ancrkrnniiug dem Personen«
vcr̂ eichnissc Schrill für Schrill folgen müssen, Leider
machte eine Lückc im Arrangemcitt von Lcilc dcs
Comilö's dicsl'lbc den Journalen unmöglich. D^l
Redaktionen war cs liäinlich nicht rorbeballen geblie-
ben, sclbst für ibr Geld. Karlcu zu deloiumen Und
so war dcr Rcst — Schweigen, mw die axfopfc.
rnügöfäbige» Künstler zugleich um dcn fiüchligcil Dank
journalistischer Würdigung gekommen. Der äußere
Erfolg entsprach uclttommcu dcm cincr Vorstellung
..'or eiliem Parterre vl'n Miliioüäi-cn. Man scl'ä't/t
dcu Erlrag, troß dem Wochcutagc und der nicht ganz
glücklich gewäbltei, Vöiscstuiide, auf acht Tanslnd
Gulrcn. Iiltll'sssant wäre es zu wissen, wic viel
hicrdci außcrdcm dcr Agiolage zu Gulc kam.

Als Nachklang dieser Vcrschwtnorr« Vorstellung
erzählt man einen reihenden Calembourg. bci wrlchcm
die Fee Cbcristanc Palde stehen muLtc. Es war
nämlich iu der Gesellschaft incht uubemelkt qcl'licbeil.
daß bei jcinr Vorslcllung ciiic bekannte F.iil'llssc dieser
Fce uichl ihren gewohnten Sih cingellommcu hal>>'.
Dicse Gchirächc jruer Fee al'cr ist eiu Graf. der
Träger el»es belühmten NamcnS nnd seil einiger
Zeit schon, wie man sagt. veranlaßt durch sriuc Fa«
milie — a»f Rcisen. Der Calembourg wil! nun
wissen, dir iui'gc Graf l>abc i„ dicse,, Tagcu Rom
passirt uud sich um ci»e Audienz am römischen Hofe
beworben. Er sci aber mit seinem Al'.slichcn abg<-
wiescu wordcu. weil der römische Hof nicht in der
î agc sci: cmcn Voltairiancr (Wolleriancr) zu liu«
pfauaen.

(Schluß folgt.)
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ist. Diejenigen, welche cndgiltig entscheiden, sii,d i l ,
Wicn. Vcznglich des Glmeindegescpes schien einiges
hier vereinbar, was später beanständet wurde. DaS
dürfte dcLl'alb gescheheu sei», weil andere Landtage
nach der Regierungsvorlage beschlossen, und die Regie«
rung darnach anf ibre Vorlage zurückkam, um auch
hier deren Almal'me zll veranlassen.

Was das Straßelikonklirreüzgeseh betrifft, so be«
dauert Niemand im Lande mehr als ich. daß dasselbe
nicht zu Stande gekommen ist (lebhafter Beifall), aber
die Herren wollen sich erinnern, daß gerade die
beanständeten Paragraph? von dem Vertreter der
Negierung niemals zugegeben und stets als solche
bezeichnet wurden, welche die Sanktion nicht erhallen
würden. Ganz analog ucibält es sich mit dem Lot<
teric > Anlebcn; der Vnlrclcr der Regierung machlc
damals besonders daranf aufmerksam, raß bezüglich
der Betrage der cinzellien Loose ein Nichtgslingen i»
sicherer Allsslcht stelie. S l ' i t'cm wie ihm wolle —
es sind wohlnberdachte und redlich gestcUlc Anträge
des H.Hauses zur Sanktion nicht empfohlen worden und
haben sie nicht erhalten. Ich frage, ob darurch daö
Vertrauen des Bandes in die neuen Verfassnngöformen
gelähmt werde? Bedenken S i e . meine Herren, dic
Stellung der Regierung, wie sie von den verschieden«
slen Anträgen und Wünschen gedrängt wird. und wie
schwer es ist, dieselben alle mit dem allgemeinen In»
terefse des ganzen Neiches zu vereinbaren, bedenken
Sie, daß dieselben oft bestehende Grundsäße aufheben
oder ändern, was doch auch nur auf verfassungs-
mäßigem Wege geschehen kann.

Wenn Sie AlleS dieß bedenken, so werden Sie
keinen Grund finden, an der Aufrichtigkeit nno den
guten Willen der Regierung zu zweifeln, und wenn Sie
leim-n finden, so werden Sie auch das Vertranen
nicht aufgeben, wenn beim eislen Anlaufe nicht AUeö
erreicht wnrde. Ich liin überzeugt. Sie werden viel'
mehr fortfahren, das Inlcrcssc des Landes zu ue»
folgen u»d mit allen MiNeln darauf hinzuwirken,
gcrcchle Wünsche zur Erfüllung zu bringcn. I n dieser
Ueberzeugung hoffe ich. daß Sie unermüdlich und mit
allcr Energie, wie bisher, an die Aufgabe dieser Ses-
sion gehcn we»ren. und Niemand wird Ihnen zu
Erfolgen auflichtiger Glück wünschen als ich. (Lcb<
hafter Beifall im Hanse und im Pnblikum.)

Abg. v, S t r a h l erklärt, wie die Scnlenz von
der dem Lande neu geschlagenen Wunden zu vcr<
stehen sei.

P r ä s i d e n t stellt die Frage. ob ein Prüfungs»
Comite gewählt werden solle.

Das Hans bejaht es.
Abg. G u t t m a n stellt den Antrag. daS Eomitü

solle aus fünf Milglicoern l'estchrn.
Wird angenommen. Bei der sogleich uorgenom»

mcnen Wahl werden dir Herren D e s c h m a n n ,
T o m a n . o. A p f a l t c r n . K r o m e r . Graf Anton
A u e r s p e r g zur Prüfung des NlchcnschaflsbcrichleS
berufen.

Abg, T o m a n erklärt, t>oh eines vorbcr gctha.
nen Aussprncheo. die Wahl annehmen zu wolle».

Der drille Gegenstand drr Tagesordnung ist der
Voranschlag des GrundenllastungsfondcS. Bcrichlcr.
statler Abg. S u p a u .

Ueber seinen Anlrag wird der Voranjchlag dcm
Finanzcomitc zur Vorberntdung überwiesen.

Vierter Gegenstand ist die Verlcibnng einer G"a>
dengabe an den Inenhauswärler Polorn. Wird nach
Anlrag des Landcs-Äuöschusscö angenommen.

Es folgt nun die Wahl deS Finanzcomltö's. und
zwar wird beschlossen, daß es. wie im vorigen Jahre,
aus neun Mitgliedern bestehen solle. Gewählt werden:
K r o m c r , S u p a n , A m drosch , v. S t r a h l .
Graf A. A u c r s p c r g. v. W u r z b a ch, u. L a u g e r.
T o m a n . D e r b i t s c h .

I » vertraulicher Sitzung wnrdc nun das Pro>
o'oll drr vorigen vertraulichen Sitzung verlesen.

Schluß 1 ' / , Uhr. Nächste Sipung Montag.

Der Nechcnschaftsbericht des Lan-
desausschuffeS.

(Schluß.)

I n Befolgung des vom h. Landtage dcm Landes'
"Uöschnssc ertheilten Auftrages wea.cn dcr Uebcrnahnic
dcs LandcScultur-FondcS, hat derselbe nicht ermangelt,
oicscn Fond, als ciucn Landcsfond, zu rcclamircn.

Allein aus dcr Note dcr k. t. LaudcSregicruna,
vom 27. September v. I . geht hervor, daß dic be-
treffenden Ministerien auf Gruud dcr a. h. Entschlie-
ßung vom 11. I n l i 18<)3 den Ansprnch dcr Landes-
Vertretung auf Uebergabc dieses Fondcs in dcn Bc-
stimmungcn dcr Lanocsstatutc nicht bcgrülldet finden,
weil cs sich hicbci nni kcincn aus Lanocsmittcln gebil-
deten Landcsfond, sondern um Forst- und Wald-
frevcl'Strafgcldcr handelt, wclchc von dcn Staatsbe-
hörden in Auöübuug ihres forst- und fcldpolizcilichcn
^vlrlnngskrciscö verhängt werden.

Ucbrigcus wurdc dic gesetzliche Äcstimmnng dicscs
FondcS zu LandcscnltllrS-Zwcckcn im Allgemeinen auf-
recht erhalten, und dcr Landcs-Vertrctung cin berathen-
der Einfluß auf dic Vcrwcnduug dicscö FondcS gewahrt.

Dcr Fond betrug am Schlnssc des Vcrwal-
tungSjahrcS 1W3 in 5"/^ StaatS-Obligationcn 8007 si.
und im Baarcn U N 8 f l . 75 t r . , uud cs ist bezüglich
dcr Vcrwcnonng dcr Renten desselben von Seite der
k. t. Landesregierung derzeit dic möglichste Fördcrnng
dcr Aufforstung dcs Karstes, dann dic Hebung dcr
Obstbanmzncht in Unter- nnd Iuncr l ra in, niittclst Bc-
iM ignng von Prämien ins Angc gefaßt wordcn.

(5s bedarf tanm cincr besonderen Erwähnung, daß
in dicscm Vorgänge dcr Keim dafür gelegt erscheint,
das Beste dcs Landes nach Maßgabe dcr nach nnd
nach heranwachsenden Mi t te l nachhaltig zn fördern,
wobei auch dcr Landes-Vertretung cin Einflnß ge-
wahrt blieb.

Bezüglich dcr Uebernahme dcr ZwangSarbcits-
Anstalt in die Verwaltung dcr Landcsocrtrctung ist
tcin weiterer Schritt geschehen, da die H. Regierung
au dcr Forderung festhält, daß die Erncnmmg dcs
Verwalters dieser Austalt nur ihr vorbehalten bleiben
müsse.
«, . D " Landes-Ausschuß hält sich verpflichtet, die
Ansmertsamkett des h. Hauses nochmals auf diese
Sachlage hlnzulcuken, um bci dicscm Conflicte, uuter
welchem cm so wichtiges LandcSintcressc nuf dic Länge
dcr Zelt Gefahr lanfcu tonnte, einen allseitig bcfric-
dlgcudcn Ausweg zu finden.

Dic dcm Landc^Ansschussc aufgetragene Vcr-
pcherung der landschaftlichen Gebäude ist im Wege
cincr Orfert-Verhandlnug untcr annehmbaren Begun-
stlgnngcn dnrchgcführt wordcn.

Dic Versicherung des Lyceal - Gebäudes mußte
wegen dcr bevorjtchcndcn wesentlichen Umstaltuug dcs-
sclbeu füglich nuf den Zeitpunkt verschoben bleiben,
allwauu diese Umstaltuug vorgeuommen sein wird.

Der LandeS-Ansschuß muß cs bcdaucru, daß
die allseitig als höchst dringend ancrtauuten Bauhcr-
stcllungm im Lyccal-Geväudc einen nicht zu vermei-
denden Aufschub dadurch erfahren mnßtcn, daß das
Project dcr Untcrbriuguug dcr Obcrrcalschulc nnttelst
eines Zu- oder Aufbaues im Lyccnin einen wesentlich
mooificircndcn Einfluß auch auf diese Hcrstclluugcn
übet, so daß cö unzweckmäßig erscheint, diese in An-
griff zu nehmen, chcvor nicht jcncs vollständig fest-
gestellt wäre.

Dcr Landes-Ausschuß hat nicht crmangelt, in
Beachtung dcs in dcr Z6. Sitzung dicscs h. Hauses
gefaßten Beschlusses dahin zu Wirten, daß eil ° M i t -
glied des Landcs-Ausschussrs anch zu dcr Morast-Ent-
suuipfungs-Eoiumissiou belgezogcn werde, um auch bci
den Beschlüssen dle,cr Commission das Landeöintcrcssc
zn vertreten. "

^ I n Betreff des projcctirtcn Brückenbaues über die
^avc bn ̂ urtseld hat das h. t. f. Staatsministerinni
nnt Erlasi vom ^). November v. I . gestattet, daß dem
Unternehmer dieses, dnrch c,nc Subvention von W <XX.l fl
aus Lündcsmitteln zn fördernden Brückenbaues dcr
Maulhbezug zugesichert werde. Hicdci hat sich jedoch
das h. t. t. Stüatslmnlstcrium gegen jeden Ansprnch
auf Evictionsleistnng seitens dcs k. t. Aerars für eine
allfälligc, von dcr Herrschaft Gurlfeld nus dcr Ucbcr^
fuhrsgcrcchtsame angesprochene Entschädignng verwahrt.

Der Landcs-Ausschuß hat sofort wegen dcr auf
Kosten dcr vcthciligten Eoncnrrcn; auf trainischcr uud
steierischer Seite herznstcllcudcn Zufahrten zu dieser
Brücke die nöthigen Einleitnna.cn getroffen, worüber
die Verhandlungen noch im Znge sich befinden. Nach
Becndignng nnd Fcststcllnng dieser Zufahrten wird sô
dann die Ausschreibung eines Concnrses zur Begebung
dcs Brückcnbancs am Platze sein.

Die hinsichtlich der Förderung der Abwicklung
des in strain aus-
gesprochenen Wünsche dcr Lmidc^Vcrtrctnng sind dcr,
k. t. Landesregierung zur Kenntniß gebracht wordcn,
nnd haben in einer umständlichen Erörtcrnng derselben
über die einschlägigen Verhältnisse ih^c Erledigung ge-
funden.

Aus dieser Note leuchtet im Allgemeine» dcr red-
liche Wunsch dcr k. t. Landes - Commission hervor, mit
allen ihr zn Gebote stehenden Mi t te ln die bezügliche
Operation zn fördern; cS wlrd jedoch darin anch auf
thatsächliche Verhältnisse hingewiesen, welche cinc Ent-
sprechnng allcr in dieser Richtung ausgcsprochcncn
Wünsche dcr Landes»Vcrtrctnna. wenigstens in dcm
gegenwärtigen Stadium dcr Operation unmöglich machen.

Ucdcr die Beschlüsse dicscs h. Hauses in Absicht
auf dic Zngcstchnng gleicher Begünstigungen hin-
sichtlich dcr Scrvitntcn i n ^ hierländigcn ärarischcn
Waldnna.cn, wic sclbc dcm Talzkammcrgutc zngcstan'
dcn wilrdcn, nnd in Absicht anf dic Auftassilug dcs
l. f. Rc.crvat- nnd HochhcitSrcchtcs auf dic Hoch-
und Schwarzwäldcr in K ram, hat das h. 't. k.
Staatoministcrium mit Erlaß vom 3. Februar l. I .
eröffnet, daß die Frage wcgcn Aufhebung des l. f.
Forstrcgalö ciuc Frage dcr größten Tragweite, und

allgemeiner Natur sei, die nnr nach genauer Kennt-
niß dcr factischcn Verhältnisse, nnd nicht bloß für
das eine oder andere Kronlano allein, zur Lösnng
gelangen könne, daß aber die Rcgicrnng es für ange-
messen halte, dcn Wünschen des lrainischcn Landtages
in der Richtuusl entgegen zn tomnlcn, daß das ent-
sprechende Material unverzüglich gesammelt, nnd schon
derzeit daranf hingewirkt werde, daß bei dcn einschlä-
gigen, im Zngc l'cfindlichen Verhandlungen alle Rück-
sichten dcr Billigkeit, die mit wohlbcgrüudctcn Intern
csscn des Staatsschatzes nnr immer vereinbarlich sind,
gewahrt werden.

I n Bezug anf dic Gleichstellung der in kraini-
schcn Staatöwlildnngcn Scrvitntsbcrcchtigtcn mit jenen
im Salzkammcrgntc, fand sich das »k. f. Staats-
ministcrium zu dcr Bcmcrknug veranlaßt, daß dic
Verhältnisse im Salztammergnte so ganz eigenthüm-
licher Natnr sind, daß eine Gleichstellung derselben
mit denen in Kram gar nicht möglich sei, und daß
nnr die Beschränkung dcr kapitalischcn Ablösung das
einzige Moment ist, in welchem eine Art gleichförmiger
Behandlung eintreten kann, daß abcr cbcu dieses
Moment auch in Kram von dcr Acrarial-Vcrtrctnng
mit vieler Billigkeit znr Geltnng gebracht werde;
endlich daß sich das k. k. Staatsministcrinm gleichzeitig
nn daö t. k. Finanzministerium gewendet habe, um
dem bisherigen Vorgange möglichst Ansdehnnng uud
Bestaub zu sichern.

Es läßt sich nicht läugncn, daß bci dcr Vielsei-
tigkeit nnd Zerfahrenheit dcr Verhältnisse, dic durch
obigc Fragen berührt werden, eine Lösnna. mit cinem
Schlage nicht zn erwarten stand, nnd so mnß sich
dcr Landes - Ansschnß wenigstens mit dcr Znsichcrnng
vorläufig znfricdcn geben, daß von Seite dcr h. Rcgic-
ruug Schritte gemacht wnrdcn, wclchc dcn Anfang zur
Lösnng dicscr Verhältnisse kennzeichnen, nnd dcn Untcr-
bchöroen wenigstens die ciuc Richtung zweifellos an-
deuten, vci deu einschlägigen Vcrhandluugcn den Staud-
puutt dcr B i l l i g k e i t , nnd nicht dcS fiöcalischcn
Interesses allein im Auge zu behalten.

Dcr Umstand einerseits, daß die in den soge-
nannten RepräsentationSzimulcrn dcS politischen Lan-
dcSchcfs in Verwendung gewesenen ärarischcn Ein^
richtnnssSstückc von, t. t. Acrarc znr Veräußerung
gebracht wnrdcn, nnd dic Rücksicht andererseits, daß
die Bcischaffnng einiger dieser Gegenstände für dic
Wohnung dcS jeweiligen Landeshauptmannes cin nn-
adweisbares Gebot der Tchicklichleit war, habcn dcn
Landes-Ausschuß veranlaßt, einen Theil dicscr Effecten
um dcn äußerst mäßigen Pauschalbetrag vou 400 fl.
für das HauS - Iuveutar anö dem ständischen Fonoc
beizustellen, wclchc Verausgabung ihre Rechtfertigung
sicherlich darin finden wird, daß sich kanm wieder cinc
solche Gclegcnhcit ergeben hätte, diese schon nach dcr
Localität angepaßten Gegenstände nm so geringen
Preis zu lanfcn.

Wic in dcr abgcwichcncn, so war auch in dicscr
Pcriodc dcr Landes» Ausschuß iu dcr Lagc, untcr dcr
VorcmSsctznng dcr nachlräglichcn Gcnchmignng dicscs
h. HallscS, einigen Gelncinden die Bewilligung znm
Verkaufe liegender Gründe, oder zu einer größcrn
Umlage zur Deckling dcr Gcmcmdccrfordernisse zll er-
theilen, worüber dcm Landtage abgesonderte Berichte
erstattet werden.

Der Einlauf an Geschüftsstückcn vctrna, im ab-
gelaufenen Solarjahrc 4267 ErWi tcn - Nllninicr.l,
welche nlit schr geringer AuSnahinc sännntlich entfes-
tiget wurden. —

Dieß sind im Allgemeinen die wichtigern, das
allgemeine Interesse näher berührenden Vorkommnisse
dcr Pcriodc, über welche sich dicscr Rechenschaftsbericht
erstreckt.

Lokal- und ProvinM-Nllchlichlen.
«a ibach , 5. März.

Das gestern Abend stattgehabte Concert der
vbilbarmonischen Gesellschaft war ein sehr schönes. Da
es uns heute an Raum gebricht, so werden wir den
Vericht über dasselbe Montag nachtragen.

— Heute Abend findet, wic gewöhnlich, gesellige
Zusammenkunft der Sänger, Turner und Schüyen
Sla i t .

— Herr Vaumeister T ö n » i t s hier l,at in
der letzten Zeit außer anreren zn wohlthätigen Zwecken
gl'steucrlru Beiträgen auch die Klcinlindcrbewabran.
sta!t uno die hiesigen Stadtarmcn mit einem Geld-
geschenke von je zehn Gulden bedacht. Ein nachah«
mnngSwertbeö Beispiel von Eoelslnn!

— Auf dcr Südbahnstreckc nächst Obcr-Lcsecc
wurdc in der Nacht znm 2. d. M . dcr Parlichihrer
Zorn von cincm Train nbcrfahrcu und gctödtet.

sZchlnßverhalldlunlMl beim lt. k. t'nnl'l'SM-ichtr.)
-"in dei nächstcn Woche finden bei dc>» l)le!i.;e» r.', .< <
desgerichte folgende
9. März: Jakob V.'öar - ' " " " ' . ^ " ' t ' " ^ ^
walt.hä.igkeit und Ver,el'...s >eö Anfiamcö. d u
Josef 0o3 - wegen Vergehens dcs AufWfcS. Am



V<H
10. Mä l^ : 1) Josef Kos Ulid Consc>rlen — lvegen
schiverer körperlicher ^cscha^ignn^ 2) Iod^nn, Franz
llüt' Ic'l'mnm Snpnn — weqrn schwerer körperliche,'
Veschäoi^ll»^ ; :i) Michael Po^relc — we^en D i l l "
stnl,! Am 11. Maizi 1) Iakoli 6'cli^i — wegen
öffentlicher Gcw.illlhätigkcit; 2) Franz Llerni«nek ni>»
I.iunz Vcrulir — wcqen schwerer körperlicher Veschä«
digling; Z) Antl'n Paulovö — wegen Dicl'stal.'!.

Wiener Nachrichten.
W i e n , Z. März.

Se. k. k. Apostolische Majestät gernblen gestern
in einer alierM^i.ist gewahrten Prio^tandienz den
Präsidenten der roin Seoerinns^ercin veranstalteten
Pilgerf<il'rt si^ch Icrnsalem. Herrn I , Hermenö, k
pr. Preinierlielilenant ci. D,. Nitlcr ^'l'n, h, Grabe
und V^'slmid des l>. Gralwcreins in Düsseldorf, zn
empfanden und de» Da»? der P>lgcr. sännnllich Preu-
ßen, für die allerhöchste Gnade ent^en^nnchmen,
diese Pilgerreise nntcr österreichischem Echnpe nnter-
llehlnen zn können nnd in Icrnsalcm im östeireichi'
schcn Pilgcrhansc gastliche Aufnahme zu finden.

— Bci dcr am l . d. M . stattgcfnlldcncn Pcr-
losnng dcr Gcwinn')illinmcrn dc>8 ^otto-Anlchcns vom
Jahre l839 wnrdcn folgende größere Treffer gc
zugcn, nnd zwar: Serie 5131 Nr. 102,C>l<.) gewinnt
210,000 f l . , S . 2^60 Nr. 47,30!) gewinnt 40,000 fi.,
S . 4200 Nr. 85>,1W gewinnt 10,000 ft., S . 1759
Nr. 35,104 gewinnt l'()00 fl . , S . 4447 Nr. 88,923
gewinnt 8000 f l . , S . 3201 Nr. 04,014 gewinnt
7000 f l . , S . 3934 Nr. 79,844 gewinnt 0000 f l . ,
S . 2008 Nr. 41,350, S . 3339 Nr. 00,778, S .
4150 Nr. 82,987 gewinnt je 5000 f l . Der Hanftt-
tr^fser soll, dem Vernehmen nach, oon den ^rlicn dcö
in, vorigen Jahre verstorbenen tnrlischcn Kanfmannö
Isaat Precio EliaS gewonnen worden sein.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Original - Telegramm.

W i e n , H. März. Vesterreick «nd Preu-
^e»l haben das Vorgehen in Jutland be»
schloffen, «nd dasselbe Frankreich nnd Eng
land notifizirt.

D e r „ M o n i t e u r " dement i r t den Verzicht
des Erzherzog Ferd inand M a x au f M e x i k o .

F r a n k f u r t , 3. März. Bci dcr in dcr heutigen
Bnndcstagesitznng über den österreichisch-prcnßischcn
Antrag (betreffend den Oberbefehl iibcr die Exckntionö-
trnftftcll in Holstein nnd die (5rncnnnng cinci« österrei-
chischen nnd prcnsnschen Cioiltonnnissärs fnr Holstein)
stattgcfnndcncn ^lbstimmnng erhielt derselbe nnr sechs
Slinuncn; drei Stimmen, darnntcr die baierischc,
stellten Gegenanträge, nnd sieben Stimmen erklärten
sich für Bcnveisnng an den Änöschnß, waö znm Vc-
schlnssc erhuben wnrdc.

F r a n k f u r t , 3. März. Hannover brachte den
Antrag beim Bnndc ein: Dänemark wird bchnfs Her-
anögabc der lnit Beschlag belegten dcnlschcn Schisse
eine ;weiwi)chrntliche Frist gestellt, widrigenfalls der
Bnndcötrieg gegen Däncmart protlannrt wird.

Die Mstiminnng nber den Hannover'schcn Antrag
wnrdc anf die nächste ordentliche Sitznng (10. Äiärz)
anberaumt.

B e r l i n , 3. März. Die „ilrcnzzcitnng" meldet
anö Hadcrölcbcn: Prinz Karl überbrachte dem F M ^ .
u. Oablcnz den Orden M l r 1« uiöriw.

H a m b u r g . 2. März (Abends), Die „Vörsen-
halle" Mlöffe»llicht nachstellendes Telegramm ans
Kiel uom Helitige», 4 Ul,»r 20 Minntcn Nachmittags:

«Graf Mollke, früherer Präsident dcr ehemali'
gen holsltln'schcn R'egierl>ng. nach Plön znrnckgekcbrt,
sollte gestern durch einen Veanftragtcn der Lan^corc»
gicrnng wege» nicht abgelegter Rechnung über den
geheimen Polizeifonds lind anderer in dcr letzten Zeit
seiner Amtöfübrung vorgenommenen Handlnngcn uer<
nommcn werden; derselbe war jedoch vorher nach
Lübeck abgereist."

H a m b u r g , .'j. März. Morgens. Eben ange-
kommene Swckliolmer Nachrichten melken: Der Kö-
nig, welcher in neuester Zcil eine sebr friedliche Hal<
tung beobachtet, gcbl am 9. zur Erö'ffmmg oeö nor-
wegischen Landtages nach Christiama. Hannover'schc
Pontonicre werfen seit hcntc in Glüekstadt Scha»«
zen anf.

H a m b u r g , .'j. März, Morgens, ^lus Ko^enha«
gen, 2i>. Februar, wird gemeldet: die amtliche Äer-
liüg'sche Zeitung schreibt: Prinz Wilhelm uon Glücks
durg, durch 2l^ Jahre österreichischer Militär und ge«
genwartig Feldmarschall^'icutenant und Trnppei^Di»
uisionär in Galizien, hat, in Erinuerilng seiner ersten

militärischen Dienstjahre als Artillerie-Kapitän in dcl
dänischen Armee, z» welcher dcr Prinz seit dem lep-
ten rulmwollen Kampfe derselben gegen die Kaiserli-
chen als Generalmajor u ln «uit^ noch in Vezicl'ung
zn stcben sich als Ehre rechnet, dem Kopenbagcner
Anschuß zur Unterstü^nng vcrwundclcr Krieger 100
Thaler Reichsmünzc Übermacht.

Alif Anregung der Kieler Stadtverordneten cv
lassen sälnmilichc lwlstein'sche Gemeindckörper a» die
Vuudes'Kommissä're Adressen wegen schleunigst noth-
wendiger Oinbernfnng der lic'lstciii'schcn Stände. (Pr.)

H a m b u r g , !>. März. Die neueste Post aus
Kopenhagen vom 2. Morgens bringt entschieden lricgc^
rischc Nachrichten. Hier herrscht Sensation wegen
Hannovers Antrag in der heutigen Bnndcstagssihung
anf Erklärung des Bnndeskricgcs gegen Däncmart.
falls lctztcreo die gekaperten deutschen Schiffe nicht
herausgibt.

H a m b u r g , 3. März. Ans K o p e n h a g e n
wird gemeldet: Monard erklärte im Landsthing, wenn
höhere Offieicrc mit dcr Entlassung dc Meza'S uu-
zufricdeu wären, so mögen sic ihre Entlassuug oder
ihrcu Abschied vcrlaugcn; bic mildeste Behandlung
sei Entlassung ohne Pension.

Wie „Dagbladei" berichtet, hätte dcr König an
fänglich dc Meza's Entlassnng verweigert und sei eine
Ministerkrisiö iiu Anzngc gewesen.

K i e l , 2. März, Die Vürgerdeputirten beschlos-
sen nnd schickten heute eine Eingabe an die Bundes«
lommissärc ab, in welcher die schleunige Einberufung
der holstcin'schcn Stände als durchaus nothwendig
dargestellt wird.

S c h l e s w i g , 3. März. Für die beiden Herzog-
thiimcr soll ein Obergcricht errichtet und dcr uon
Scheel entlassene Appellationsrath Prcusscr zum Ge-
richtspräsidenten ernannt werden.

P a r i s , 4 März. Der gestrige „Moniteur" mel<
det: Der Herr Erzbcrzog M^rimilian ist durch Un»
wohlsein in Brüssel zurückgehalten. Die Gerüchte, der
Erzherzog uerzichlc darauf, uach Mexiko zu gehen,
entbehren jeder Begründung.

Vri issel, 2. März. I „ der heutigen Kammer,
sihung erklärte die Negierung, daß sie die Vorlage
dcs Budgets oder irgendeine daranf bezugnehmende
Maßregel verweigere und provisorische Kredite fo»
dern werde.

König i'eopolo ist henlc Nachmittags in Calal^
eingetroffen.

Verantwortlicher Redakteur: I g n a z v . K le in inay r . Druck und Verlag von I g n n z v . K le inn tay r sc Fedor Van»l»evg in Laibnch.

^ z ^ » » l ^ » » l ^ z « » ^ f Dic Ä^'rst w,n s.hr qsschäft«lstlll al'er f.'st. lind sind in dm suchi l fast ssar fcinc Ncüdcnliig.'!! hlruolziilk'l'sil. 18l;0cr:Fill!ft.'l-^'ss wurden I,m and.rlli.ilb Gulden höhcr als
Dlill^ttV^lzU)^. dic g.iü^i! Ct>n7c I'.zahtt, dir ll l 'ri.MS ^nich ss^er als .nsieiü schll'sft». M.tal!i^lsl<. '.'ilitiott^l'^nlshcil i>i,l> „slie Prümiciischmi.' mu eiücn f!.i>ic» Brnchthnl höhlr, Es-

3 ^ i e n , lolnptc-'.'llti.!! um » i ' l i ^ ^„ leen billiger, blreditl^ss l'ch.ulpl t. D.iml'fmi'chl' und Daiüpfschiff-Äftl!,! zu l',jssll» Pms.'ü grfia^t. vcrlröbarc Aauspfandl^ric,'.' »nbldcutenb wohl-
dcn ! l , März. feiler. W.chftl aüf fr.mdc Plätze. ^>old »>id s i l l ' l r ohn^Preisändsiliiiz;. (j^cld s.hr flüssig.

Neffentliche Schuld. l
^. dc« Klaatc« (sür itttt si.)

Urld W^irc
I n östrrr. Wahr,»,^ . zu 5'/« l!<: 70 (!,;..W
5°/. Änlsh. v. l801,nit Ni,ckz,7. 95»,75 W,25>

lchlic Abschnitt 1^<;i ' /, - - '-'4 7.> ^ ' , . -
Natil'ü^il < Anlclnn mit

Iäiuici-^onponc« . .. 5 <7« 70.^0 7l).W
National 'Nul.lun »ut

«pril-^ollpon.'' . . „ .', „ 7!).85 7s».l»5>
Metall iqms 5> ., 7l,(!(» 71.70

eetto mit Mai-Coup. „ 5 ^ 7 l 50 71.70
bctto « 4 j „ <!.' l.- 03,25

m't Üj.r los.v.J. 18:^9 140.5.0 141 -
„ /., „ 185,4 8l>,— 8i',50
„ „ „ I860 z>l 5.00 ft. i»1.5>5> 91,<N
„ ^ .. 18W . 100 .. i)^,10 W25
„ ^ ., 1864 l,4.50 94.«0

Eomo-Ncütfüsch. zu 42 I.. nu-ili-. 18.— 18.5)0
It der Grönländer (für 100 st) <
GruudsiltlHstllNgs-Oblig.itinen.

NisderrOc,1erreich . . zu 5"/« 8<̂  — 86.50
Ob.-Ocst und Cal,b. zu 57, ^ ^ 85),
N^men . . 5 „ l'2 25 92 75

> Ml i , Wäar. !
Stcicrm., Kärnt. u ssraiil 5'/„ 87 50 88 50
!1'iähr.n 5 .. 9^50 !.5). _.
Schlssicn 5. „ 8850 89.- .
ll>,g rn 5 „ ?:l.25 74 -
Ts>u.i.r Aanat . . . 5 ̂  72.— 72.25
Kioaticn u»t> Slavl'ilim 5 „ 74.50 75.—
^.U,z„!! 5 ., 71.— 71 50
Ticl'lNl'ill'gm . . . 5 „ 70 75 71 25
Bukowina' . , . . 5 „ 70.50 71.—

.. m. d. Vcrl..(>l. 186? " „ 6l!,50 71.50
Velietiaiuschsö?l„l. 1859 5 ., 92— 92 50

A k t i r u (vr. Stuck.)

Nationalbans 772.— 774.—
Krcdit.'Ansialt zu 200 ss. o. W 178.40 178.50
N.^.^s^m-l"ss.z, 5<X1fl. ö.W. 6 2 0 - 622.—
K, .^crd.-N^'tdl'. z 1000 >, ( iÄ . 1758.—1760.
Staat^^is,-We!.zu2UUfl (5M.

c>der 500 Fr 192,50 193 -
Kals. iilis.-Aalin ,,. 2<>0 ff. « M . 132 25 132,75
2ud -norrb ^ t t l -B .2 l» „ ^ 125.— 135.25
Zud. St.iat>ü.', >omb -vrn. n lentr.

ital. Eis 200 fl ö W. 500 Fr.
»><t (^ind.'^liluna . . 247—249.--

Mit» Waaic
G.iliz.Karllkudw,-Vahnz.200sl.

L M 195,50 196. -
Ocst. Don «Dampssch-Ms. ^ ^ 43.1.— 4 3 5 . -
Oesterreich, i»Ioyd ,» Tri.st Z " 219 — 2 2 l . —
W..N Damps", 'M,,-(Äcs. '^, ,^ 450,— 460,—
Pn't.r «isttllibrnckc . . . . 3«6 — A88 -
Äoh,». Wrstl'ahu zu 200 f l . . 152,75 153,25
Tlicißl'ahü-'.'lftin! 200 ft. (5, M .

m, 1-l0 ,!. (70"/») ^i»;ahlui,g. 147 —
Pfaudbrife (fnr 100 fl)

Natilmal- i 10jäl,ril,c r, I .
oanlauf 185?;» . 57,10150 102.—
(5. M. ! vcrll'ölarc 5 „ 90,5,0 91 —

Nationalb "'if " W, verlos!'. 5 ., 86 30 86 50
Unaarischl' Pod.'N-Vrldit-'.'tnstalt

' zu 5'/, M t . . . . «?, . 8750
Uose (pr. Stüsl)

«red.-Anstalt filr Ha»d,l n. (j'cw,
,« 100 fl ö,̂  W, . . . 13175 1 3 2 -

D '̂N. Dmpü'ch 'G, zu 100 ,1. L M . «7.,- ^7 50
ZLirtgem. OftN „ 10 , ü, W. 29.— 29.50
!5!N>rl,.izy „ 40 ^ ., 9i.__ <,2,—
3>l l ,n^ .. 40.. .. 3125, 3175

Gcld Naare
Mffy zu40ss. VM. . 32 35 32 75
Mary „ 40 .. „ . 31.25 31.75
St. V.nll>ü „ 40 „ ., . 29,— 29.50
Windischliräh ^ 20 ,. „ . 19,— 19 50
Walrst.i» „ 20 „ „ . 19.25 19.75
Ke.,l.v!ch „ 10 ., „ . 15.— 15.50

Wechsel.
3 'Ki o n a t l'.

Geld W.are
Nu.̂ sl'ilvq sin- 100 fl südd W. 100 80 101 —
Flanss'Nt a, it»i, dctto 100 90 101.10
Ha„>> urg nir 1«'0 i)!ail Aanko 89.50 89,7>l
^ond n fiir 10 Vf. Sl.rting . 118.9n 119,10
Pari« für l00 Fnnifö . . . 46.90 47 10

(sours der Goldsorteu.
G.ld Waare

K.Munj-Dufattu 5 sl. 71 lr. ü ss. 73 Nkr.
Kiom'u . . . . 1 6 .. 45 „ 16 ., 50 „
N.ipolcone«^^ . . 9 „ 53 „ 9 „ 55 „
Nu.» IülpflialS . 9 „ 76 „ 9 ., 77 .,
V.rmislhaltl . . 1 .. 78 ^ 1 ., 78z „
Lilt'sr . . 118 .. 25 118 ., 75

Telegraphische
Effekten- nnd Wechsel-Kurse

an dcr k. k. öffentlichen Börse in Wien
den 4. Mär; I86 l .

5 " , Metalliqueö 71.50 1860-cr Anleihe 91.40
5»"',. Nnt.-Aulch. 79.65, Sildcr . . . 1 l«,75
Vcmlatlim . 772.— London . . . 119 3«
Kreditaktieu . 177.90 K. l Dulalcn 5i?2'/.

Fremden - Anzeige.
Dtii 3. März,

Ttadt Wien.
Die Herren: Baron Rehtr, l. k. Legations-

rath, von Gra;. — Rild;iil«li uon Rüdno,
Privat, von Udiuc. — Swctec, Bezirks-Adjunlt,
von ôttschee..

Elephant.
Die Herren: Brnasslia und Miani von

Mailand. — Mnidcz, Handelsmann, von
Tlicst. — Ecelia, Wiüttrnch und ^icuniaun,
K.lilflcittl', und Schaffank, Priual, von Wien,
— Kurfürst, Kmifmaim, vonBcrlin. - Milsimcr,
^lmcnicnr, vmi Agram. - - Waulnrr, Particu-.
lirr , uon Brmm. — Ganter Handlunssörelsender.
von L l . (ballen. — ^r. Michalilsch uon (5,«,.

W i l d e r Man,» . .
Dic Herren: Zchineibck. Pridat, von Frei-

bcrg. — Fischer. Priuat, uon Wiell.

Verstorbene.
Den 26. FebriM. Dem Alois Pait, Tisch--

ler, sein Kind Aloisia. ait i»5 Monate, in dcr
St. PtterS-Vorstadt '.'ir. 1^2. am Wasserkopf.
— Jakob Planmschl'l. Taglohiirr, cilt 23 Iührc,
iin ^ioilspital Nr. 1, an dcr Vun^ittubttlulosc.
— Dein Zaloli Tcinscher. ^anlponanjitndcr,
sein .^lud Maria, alt 16 Monate, in der Htüdt
Äir. 33, an der Auszehrung.

Den 28. Der Fran Maria Veßcl, pens,
k. l. Btamtent>witwc, ihre Tochter Antonia.
alt 38 Jahre, ,n dcr Stadt Nr. 132. am Zehr-
ficber.

Den 29. Anton Schrei, Taglohner, ali
60 Jahre. und Johann Kodran, Tasslühncr.
alt 74 Jahre, beide im Zivilspital Nr.' 1 , an
der 'Altersschwäche. — Herr Manin Wernig,
H M : und Realitätcubesitzcr alt 7? Jahre, in
der St. PüterH-Vorstadt Nr. 77, an der Ent-
kräftunq. — Baleulltt Zhndefch, Gcmeiudcdic-
ner, all -l9 Jahre, W Zivil,pilal Nr. 1 , an
der Wassersucht.

Den 1. März- Maria Makouizh, Instl-
tnti'arme, alt 66 Jahre, in dcr Polana-Vor-
stadt Nr. 38, an der Vrustiuasftlsncht.

Den 2. Dm, Oror^ Ickon;, Tischler, sein
Kind ^oftold, alt 2 Jahre, in der Stadt Nr. 76,
an der Lu!la.enlähnuinss. — Hieronynuiö Lipert.

Zwän^linci, alt 30 Jahre, im Zwim^ar lx i l ^
haust Nr. 47, am ^ungenlrampje.

Dcn 3. Herr ssraliz Hienq. Handelsmann,
alt 70 Jahre, in dcr Kapuziner Vorstadt Nr. 79,
am Vliüschlage. - Herr Franz tau. 5'uschm,
t. l. jnlnl Staatölm'chhalier. alt 72 Jahre, in
der Stadt Nr. 178, am Harndlascnlirande. —

Anmertunss. I m Monate Februar 1364
sind 50 Personell gcslorbcu.

( . " .83-2)

MNcttig.BllnlimM

Soiree
Sonntag den O. März Ä8V4 l

in dcn '

M Wen der M l e y - 3Mmg."
!» Eintrittskarten ll Hft ^ . ö. B). nnd î amilicnbillcts ^ V fl. ö. W. !
ll gefälligst zn lösen in dcr Handlung I . Karinger. !

Hiezu ein Bogen Amts- nnd 9 der „Blätter ans Krallt/'


